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· Ffi.r· B~~ger ll:~d -~reu,nde u~serer _Gemeinde 

~1t der OOesinnun5 

Am CWa-/desrali1 fahl' ich mk;h wohZ 

ob kJh d611! demg-ott dankm so/4 
beim c:Jfeldkreuz, nah·, bei den @zchen, 

ein Woge/ Stngt, als frohes rb.m·chen. 

C<JJ,e nahe CW1ese ist mll ~ben, 
von g-/mfand' QiJonnmschmn umg-eben, 

bunte c:Jfarben, dunkhs cS}tii11; 
ehe CWo&m rasch vorüberziehen 

(!i,zi1 C§jchmetterbil_q /anzt in der efel!fi, 
die CSBtenen summen, CWaldesdl!ß 

und leicht wirds um mein deerz mir. 

lieber cS}tJ!t, ich danke dir 

e 
Alte Wehranlage aus dem 11 . Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster voJlständig erha1tener 

· Turnierhof Eu ropas . Re ichhal tige Sammlung von Möbeln, Bildern, 
. Kunstgegenständen, Waffen und pi ähistorischen Funden. Auf der 

herrlichen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfa1ken, Adler und Geier im 
Freiflug vorgeführt... Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4.-15.11. täglich 9-17 Uh.r, Führungen tgl. 9-16 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02932/2911o. 2303 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 
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Erhaltung von 
Feuchtflächen 

Bereits seit 1989 gibt es in 
Niederösterreich Förderungen für die Er­

haltung von Feuchtbiotopen. Gerade 1n diesen 
Feuchtbiotopen und Wiesen lebt ein Großteil von 
geschützten Planzen- und Tierarten, von denen 

viele auf der "roten Liste" stehen. Die meisten 
Feuchtflächen finden sich im Waldviertel und im 
Alpenvorland. Die Förderungsrichtlinien wurden 

· nun zum Teil neu gefaßt und den Anforderungen 
angepaßt und von der NÖ. Landesregierung be­
schlossen. 
Es wurden einige Neuerungen eingeführt: Geför­
dert können nur Flächen werden, die bisher 
landwirtschaftlich genutzt wurden. Flächen unter 
Naturschutz sind ausgenommen. Neben Land­
wit1en können nunmehr auch Pächter Förderungs­
empfänger sein. Die Mindestgröße einer Fläche 
muß 30 Ar betragen, die Maximalfläche kann 
500 Ar ausmachen. Bei der Ermittlung der der 
Höhe des Förderungsbetrages wird nach neuen 
Grundsätzen vorgegangen: Es werden sowohl der 
Pflegeaufwand, die ökologische Wertigkeit der 
Fläche als auch der Ertragsentgang gewertet. Die 
maximale Förderung beträgt S 5 .000,- pro Hektar 
und Jahr. Die Verträge werden auf eine Dauer von 
fünf Jahren abgeschlossen. Kostenlos werden die 
Begutachtung, die Bewertung und auch Beratung 
durch das _Land Niederösterreich angeboten. Die 
Flächen müssen mit Tafeln gut erkennbar gekenn­
zeichnet werden. 

Volksabstimmung 

Rosenburg - Mold "aktuell" 

Stimmberechtigt sind am 12. ]ulli 1994 
alle Männer und Frauen, die die österrei­
chische Staatsbürgerschaft besitzen, vor 
dem 1. Jänner des Jahres der EU-Volks­
abstimmung, d.li. spätestens am 31. De­
zember 1993, das 18. Lebensjahr (Jahr­
gang 1975 und ältere) vollendet habell 
und vom Wahlrecht zum Nationalrat 
nicht ausgeschlossen sind; jede(r) Stimm­
berechtigte hat nur eine Stimme und darf 
in den Stimmlisten nur einmal eingefrae 
gen sein. 

Ein eigenes Einspruchsverfahren gegen die 
Stimmlisten ist im Volksabstimmungsgesetz J 972 
nicht vorgesehen. 
Der Gesetzesbeschluß, der Beitrittsvertrag und 
weitere.führende Informationen liegen durch l 0 
Tage hindurch, und zwar vom 2. bis 11. Juni l 994 
im Gemeindeamt Rosenburg täglich von 8-12 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
Die Abstimmungslokale und die Abstimmungs­
zeiten entnehmen Sie bitte den noch folgenden öf­
fentlichen Kundmachungen. 

Information für Stimmkartenwähler(innen): 

Bei der Volksabstimmung am i 2. Juni J 994 kön­
nen Sie sowohl als österreichische(r) 
Staatsbürger(in), der (die) ständig im Ausland lebt, 
als auch als im Inland lebende(r) 
Stimmbereichtige(r), der (die) sich voraussichtlich 
am Abstimmungstag im Ausland aufhalten wird, 
mit der Ihnen vorliegenden Stirnrnkar1e außerhalb 
Österreichs Ihre Stimme abgeben. Mit der 
Stimmkarte können Sie von Ihrem Stimmrecht 
aber auch im Inland (am Abstimmungstag) Ge­
brauch machen. Beachten Sie bitte die auf der 
Stimmkarte abgedmckten Hinweise. 

betreffend ein Bundesgesetz über den Beitritt Für abhanden gekommene oder unbrauchbar ge­
Österreichs zur Europäischen Union wordene Stimmkarten dfüfen keine Duplikate aus­
Am Sonntag, 12. Juni 1994, findet die Vo!ksab- gestellt werden. 
stimmung bertreffend ein Bundesgesetz über den Bettlägrige. geh- u. transportunfähige Stimm­
.,,.,B_e_it_ri_tt_ö_· _st_err_e_ic_h_s_z_u_E_t_1_r_op_a_·i_sc_h_e_n_U_n_.1_· o_n_s_ta_tt_. __ k_a_rt_e_n_w_ä_h_le_r~( 1_· n_n_e_n~) _ können mittels eme 

' Immer für Sie da .. · . 

Roman 
aindl 

Hypothekar 
Kombi-Kredit 

Versicherungen 

HÖBARf 
<;e~.m.h.H. 

EDV--l<omplett~ys!eme 

P:c'r~onal Computer 
Softwnre + Hardware 

Service 

IHR PARTNER 
in SACHEN COMPUTER 

357.3 Rosenburg 83 
Tel : 02982/4580 Fnx : 4.5805 
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Stimmkarte ihr Stimmrecht am Abstimmungstag 
in der Unterkunft, in der sie bettlägrig sind, vor ei-· 

ner "besonderen Wahlbehörde" ausüben. 
Stimmkarten können bis spätestens 9. Juni 1994 
beantragt werden. 

Richtigstellung 

Leider ist bei dem Artikel "Mädchen als 
Ministrantin" ein Fehler passiert. Denn 
in Rosenburg gab und gibt es schon seit 
sieben Jahren eine Ministrantin. 
Vor fast drei Jahren kam dann eine zwei ­
te dazu; und heuer schon die Dritte. 
Aber Kirchengänger von Rosenburg wis­
sen das ja. 
Die Redaktion entschuldigt sich vielmals 
für den unterlaufenen Fehler. Leider 
wurde von uns die Fortschrittlichkeit 
und Offenheit der Rosenburger Pfarre 
u n te rsc hätzt. 

Bevölkerungsspiegel Juni 1994 

Wu gratulieren 

wm 80. Gebm1stog Johann Prock Rosenburg 122 

Goldene Hochzeit: Martha u. Wilhelm Kadur Rosenburg 2 

Gebu11en: Anna-Maria Mang Mold 27 

SteroejäOe: Dr. Franz Zöllner Rosenbmg 79 

im 85. Lebensjahr 

Kiilschrankentsorgung und 
Autowracksammlung am 21.06.94. 
Wenn Sie Fragen haben rufen Sie 
den AVl-I 
Tel: 0298218310, Mo-Fr vomiittags 

Kein Stauh-kein Schmutz- in ca. 10 Stunden 

W~MIEKE - 3580 l\r10LD 43 
. 02982/8220 

Rufen Sie uns einfach an ! 

Kindergarten 
Einschreibung am 

Mittwoch, 15. Juni 1994 

Die Kindergarteneinschreibung fin­
det am 1llittwoch, 15. Juni 1994, 

in der Zeit von 
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
im Kindergarten Mold statt. 

Folgende Urkunden sind für die Einschreibung 
erforderlich: 

1. Geburtsurkunde 
2. Jmpfpaß 
3. Meldezettel 

Apot ekendienst Juni 1994 

28./29.05. Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

02.06. Stephansapotheke Horn 
02982/4331 

04./05.06. Stephansapotheke Horn 
02982/4331 

11./12.06. Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

18./19.06. Stephansapotheke Horn 
02982/4331 

25./26.06. Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

02./03 .07. Stephansapotheke Horn 
02982/4331 

Die Apotheke zur heiligen Gertrud in 
Gars am Kamp hat jeden Sonn.tag von 
9.00 bis 10.00 Uhr geöffnet. 

Tel. 02985/2317. 

Müllabfuhr Juni 1994 
03.06.94 Biomüll, Restmüll und gelbe Tonne 
17.06.94 BiomüH 

esta r nt 
_,,____ ........ dgas .-

N 
3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 

3 
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Abschreibung beim Finanzamt: Bis zu 50 % Förderung 
für Solaranlagen in 
Niederösterreich 

- - der Invest-iti-onskosten (S 40.000,-/Person und 
S 5.000/Kind) können als Sonderausgaben beim 
Finanzamt abgeschrieben werden. Bei Vorlie­
gen einer Insta1Jationsrechnung mit ausgewiese­
nen Material - und Montagekosten kann der 
Absetzbetrag in Anspruch genommen werden. 

In Niederösterreich besteht die Möglichkeit, 
Solaranlagen über die Wohnbauförderung oder 
über die Althaussanierung fördern zu lassen. 
Dies gilt für Anlagen im Selbstbau ebenso wie 
auch für von Professionisten installierte Anla--
gen. 
Die Einreichung: Ein Antrag auf Förde­
rung kann bei der Bezirkshauptmannschaft 
Horn mit Hilfe eines dorft aufliegenden 
Formularsatzes gestellt werden . 
Einreichungsunterlagen: 

Bei Neubau: Bauplan, Baube-
willigung, gemeindeamtliche Bestätigung, daß 
keine baurechtlichen Hindernisse vorliegen, 
eine planliche Darstellung und eine Leistungs­
beschreibung der Anlage. Die Förderungbei 
Neubau wird als Direktdar~ehen gewährt. 

Bei Althäusern: Gemeindeamtliche 
Bestätigung, Kostenvoranschlag. Bankbestäti­
gung über den gewährten Kredit. Hier besteht 
die Förderung in Form von Zinsenzuschüssen. 
Wichtig ist, daß die Einreichung vor der ersten 
Baumaßnahme erfolgt. Kosten , die vor der Zu­
stimmung der Förderbehörde anfal1en , werden 
nicht berücksichtigt! 
Seit Mai 199 l werden alle Objekte, unabhängig 
vom Alter des Hauses, gefördert. Die 
Förderungssume richtet sich nach der 
Wohnnutzfläche. 
Abrechnung;_ Nach Durchführung 
des Einbaues der Solaranlage reichen Sie die 
Materialrechnungen bei der Förderbehörde ein. 
Einen Zuschlag für erbrachte. Eigenieistungen 
gibt es nicht. Vorzulegen ist auch eine Bestäti­
gung über den ordnungsgemäßen Einbau und 
die Funktionstüchtigkeit der Anlage (von einem 
hiezu konzessionierten Gewerbebetrieb). 

Ea·dbeerblätter 

Die Blätter der Walderdbeere wirken 
harntreibend und sind daher für Rheumatiker 
und Gichtkranke sehr zu empfehlen. 
ZutaJen: Die Erdbeerblätter mit heißem Was­
ser übergießen, den Tee 20 Minuten ziehen las­
sen, dann abseihen und über den Tag verteilt in 
kleinen Schlucken trinken. 
Erdbeeren setzt man gegen Gicht, 
Nierensteine, Lebererkrankungen, Rheuma und 
Blutarmut ein . 

.ifJein :&e/Jt~r:4tpl 
Einige Tips zur Hollerblüte 

Hollerwein (alkoholfrei) 

5! 
30-40 dkg 
3 

3-5 

Wasser 
Zucker (aufgelöst) 
Zitronen abgeschält und in 
Scheiben geschnitten 
Sträußchen Ho11erblüten 

In einem 5 1-G las eine Woche in die Sonne 
stellen, abseihen und in Flasche n füllen ; 
2-3 T age stehen lassen. 
Prost! 

RAIFFEISENKASSE HORN 

( 



Rosenburr - Mold "aktuell" 

Hollerlrsacherl 

5 l 
25 

2 

Wasser 
Hollerblüten 

TETANUS 
3. Teillim pfung 

Zur Vervoliständigung der 
Impfaktion .1993194 wird am 

5 

l 3/4 kg 
Zitronen und 3 Orangen 
Zucker 

In einem Metallge.fäß setzt man die 
Hollerblüten mit den in dünnen Scheiben ge­
schnittenen Zitronen und Orangen in Wasser an. 
Stellt die Flüssigkeit zugedeckt und leicht be­
schwert, damit die Do1den nicht auf dem Was­
ser treiben, zwei Tage lang kühl. 

.Freitag, 17. Juni 1994, um 7.45 Uhr in der 
Volksschule Mold die 3. Teilimpfung 
durchgeführt . 

Dann seiht man ab, kocht den Zucker in einem 
halben Liter Saft und der ZitronensäUie auf, gibt 
das Zuckerwasser zurück und füHt nach dem Er­
kalten in Flaschen ab, die luftdicht verschlos­
sen, kühl und dunkel gelagert werden. 
Zum Gebrauch mit Mineralwasser aufspritzen . 

7Jer :JJIOlip des Jl(onals 

/ür,9hren 9arlen/ 

Knoblauch gegen Läuse 

An dieser Impfung sollen teilnehmen: 

1. alle Personen, die im Herbst 1993 die 
1. u. 2. Teilimpfung erhielten, 

2. Personen, die früher vollständig ge­
impft wurden und die letzte Impfung 
bereits 5 - l 0 Jahre zurück1iegt. 

lmpfgebiihr: 

l. Personen bis zum voJlendeten 15. Le­
bensjahr werden kostenlos geimpft. 

2 . Peronen über 15 Jahre haben eine 
Impfgebühr von S 70,- zu leisten. 

Bitte Impfkarten zur Impfung mitneh­
men! 

Ärztedienst Juni 1994 

02.06.94 

prakt. Arzt 

Dr.Kög1er 
02982/2968 

Tierant 

Dr.Martin 
02982/2449 Eine Knoblauchzehe, in die Erde Ihrer Topf­

oder Ba1konpflanzen gesteckt, vertreibt 
Blattläuse. 04./05.06. Dr.Steinwender Dr.Sch leritzko 

0298712305 02982/4555 

Mehltau auf Begonien 11./12.06. 

Besonders die Knollenbegonien werden in 
feuchten Sommern gern von Mehltau befallen. 18./19.06. 
Es empfiehlt sich daher, sie so zu gießen, daß 

Dr.Drexler 
02985/2308 

Dr.Loimer 
02985/2340 

Dr.Lachmayr 
02982/2377 

Dr.Martin 
02982/2449 

die Blätter nicht benetzt werden, um die Ver- 25./26.06. 
mehrung des Mehlpilzes nicht zu fördern. 

Dr.Steinwender Dr.Schleritzko 

Ärger mit Unkraut auf Wegen 

Wenn das Unkraut, das zwischen Steinplatten 
herauswächst, stört, können Sie dieses mit ko­
chendem Salzwasser übergießen. 

.B 1 r 

02987/2305 02982/4555 

Haben Sie Fragen zur 
Abfalltrennung, so rufen. Sie den 

A VH ill J.Uold, Tel: 8310 

L 
VERSICHERUNGEN 

Holen Sie sich Ihren 
Sicherheitsbonus ! 

Spczi:1li1;;1cn- und Hcung1•nrcs1<1ur:1nl nm "Tor mm Wald' icnl'I" 
Kieinc Im hisse. 1•r<tklas~1gc Spci<;<.'n. original H1111crwc111'.'. 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 

Baucrnspc11alitätcn und hausFcmach11' MchJ., pciscn. 

TL• rr:i~s.:. Kimkr~piclplal7 . 

Trrffpunk! n!r Rl'i"'~e .<ell,ch:ilkn 

Bc irit"~''\fe it•m gg. Vt1ranmcklung 
Geiiffnrt: lii!!I. 10-2.t {Ihr 

Mnr:la!! Ruhcla!! A-3580 Mo]d/Horn 
Tel.: 02982/8290 
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ROS€DBURq-molb 

SEl)f ORET)BU T)b 
Am 18. Mai 1994 unternahmen die Mitglieder 
des Seniorenbundes eine Fahrt zu den 
Erdölbohrfeldern . Alle zeigten großes Interesse, 
da man einmal "im Origina1" von der Gewin­
nung der Produkte bis zur Verarbeitung und 
Weitergabe einmal alles sehen konnte. 
Bohrtiefen von 6.000 Metern sind keine Selten­
heit und versprechen trotzdem noch Profite. 
Eine ungeheure Arbeit ist mit der Reinigung 
und Fertigstellung von Erdöl und E rdgas ver­
bunden. Am Ende der Produktionsvorgänge sa­
hen wir die Aufbereitung des Wassers für die 
Wiederverfüllung der Kavernen . 
Zum Absch1uß erlebten wir den Betrieb einer 

Rosenburg - Mold "aktuell" 

Anwaltliche Auskunft 

Wer hilft Ihnen, wenn Sie Porbleme haben 
oder vermeiden \vollen? Zum Beispiel vor 
Gericht, bei Behörden oder bei Verträgen, 
in Mieten-- oder Bausachen etc? Wer kann 
Sie nach gründlicher Ausbildung und auf 
Grund reicher Berufserfahrung - unabhän­
gig von den Interessen anderer! - umfas­
send und vertraulich beraten und vertreten? 

Der Rechtsan walt! 

Er hilft, für Sie kostenlos, im R ahmen der 

*gesetzlichen Verfahrenshilfe und 
*der freiwilligen 

Ersten Anwaltlich en Auskunft. 

Nützen Sie diese Möglichkeit! Ein recht­
zeitiger Rat kann Sie oft vor Ihnen unbe­
kannten Nachteilen und Kosten bewahren! 

Verteilerstation und hier saßen wir in der Die in der nachstehenden Dienstliste ge­
"Schaltzentrale" der Energieverteilung in Euro- nannten Rechtsanwälte stehen Ihnen an den 
pa. Es ist schon beeindmckend, wenn man auch angeführten Tagen und Orten in ihrer 
nur an Computern die Verteilung von russi- Kanzlei kostenlos im Namen der Ersten 
sehen Erdgas bis nach Italien und Frankreich Anwaltlichen Auskunft (EAA) der 
miterleben kann. Um den Gastransport durch- Rechtsanwaltskammer Niederösterreich für 
führen zu können, genügen zwei eine erste Beratung bei Ihren Problemen 

Düsenjetmotoren. zur Verfügung. 

Im Anschluß besuchten unsere Damen in 
Schloß Niederweiden die Ausstellung 
"Biedermeier-Damenmoden" und die Herren 
in Schloßhof die Ausstellung "Seemacht 
Österreich". 

Der Ausflug zur LandesaussteHung nach Weitra 
wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Kapelle osenhurg 

Wir danken Herrn Diakon Kiihnel für sei ne 
freundliche Mithilfe bei den Maiandachten. 
Ebenso wie Herrn BI Dick fü r die Aus­
gesta)tung der Elisabethkapelle. 

Dienstag. 07 . ./uni 1994: 

Dr. Heinrich Nagl, Horn, 
Pfarrgasse 5, Tel. 2278 

Dienstag, 21 . .luni 1994: 

Dr. Engelbert Reis, Horn, 
Hauptplatz 21, Tel. 2340 

Dienstag, 05 . .luli 1994: 

Dr. Gerhard Krammer, Horn, 
Pfarrgasse 7, Tel. 2136. 

Nützen Sie dieses kostenlose Service -
Angebot zu Ihrem Vorteil. 

Hern11s .eeher. EiKPntiiml'r 1111d l' erle1rer : Ihr Gasthof im Vla11fahrtsort 
Maria Dreieichen GASTHOF 

ZUR 

A rhei tsk re is- Dorre rneueru 111!,. 

Gemeinde Rosenburg-Mold. 3573 Rosenhure 25 
Fiir den In halt 1·prar:l'M'ortlich: . 
E»a Peiler. llt>inz Pree . irij!. A.E. Plank . 
Rrctnktim1elle B'itrii~e 1•1m: "Gasthof zur Eichen 

Familie Vlasaty 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 

Farn. VLASATY 

Mitglit-der d es GR. sowie OiirgN und J•reuride · 
unserer Gemeinde. 
RPdaktiun. l.a_HHll 11nd Snt;_: 
Willihald Hiihart und 1 nj? . A .E. Plank 
F.i ge n ~ en ie lfäl til(n ng 

Das Informationsblatt erscheint mind. IOx 
jäh;lkh und wird allen Haushalten der <:eml.'inde 

. kostenlos 7.Uj!estellt. 

( ) 
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ZAINGRUB 

24.-26. JUNI 

1994 

• • 

IM HAUS MORX NR.17 

1 

AM FREITAG, DEN 24. JUNI 1994, AB 17.00 UHR 
AM SAMSTAG, DEN 25. JUNI 1994, AB 16.00 UHR 
AM SONNTAG, DEN 26. JUNI 1994, AB 09.30 UHR 

-.~ 

Samstag, ab 20.00 Uhr Spanferkel vom Holzkohlengrill!! 

s·anntag mittag Grillhenderl vom Holzkohlengrill ! ! 

FÜR SPEISEN UND GETRÄNKE IST BESTENS GESORGT ! ! .. 

Der Reinerlös dient zur Anschaffung einer neuen Trag­
kraftspritze. 

UM ZAHLREICHEN BESUCH BITIET DIE F.F. ZAINGRUB 
==========================-::;:=============== 

-


